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NEU IM PROGRAMM

Koppel-Relais Serie 39

Das MasterINTERFACE

www.“  nder.de

Montagefertige Anlieferung

Hohe Funktionssicherheit

Bauvarianten für alle Anwendungen

Europäische Großserienfertigung

Internationale Zulassungen

Das Relaisprogramm
mit System

MADE IN EUROPE

NOTAUSGANG 2.0

  GfS e-Bar®

�‡���' �U�X�F�N�V�W�D�Q�J�H���P�L�W���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H�U���$�O�D�U�P����
�� �X�Q�G���h�E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�J�V�I�X�Q�N�W�L�R�Q
�‡���9�R�U�D�O�D�U�P���E�H�L���$�Q�W�L�S�S�H�Q�����U�R�W�H�V���' �L�V�S�O�D�\��
�‡���+�D�X�S�W�D�O�D�U�P���E�H�L���%�H�J�H�K�X�Q�J����
�� ���J�U�•�Q�H�V���' �L�V�S�O�D�\��
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Ausschreibungstext und 
technische Beschreibung:
www.gfs-online.com/support

Besuchen Sie uns
in Halle C3, Stand 635 NEU
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Firma

Abteilung

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

Fax

Mobil

E-Mail

Gesamtkatalog

Programmübersicht

Broschüre-Vorteilhafte Installationen

Rückruf

Terminvereinbarung-Aussendienst

Faxantwort
Bitte ankreuzen, ausfüllen und per Fax an: +49 6147 2033-377
FINDER GmbH, Hans-Böckler-Straße 44, D-65468 Trebur-Astheim,
Telefon: +49 6147 2033-0, E-Mail: info@fi nder.de

Ich bin damit einverstanden, dass die erhobenen Daten durch die Finder GmbH in Deutschland 
dazu gespeichert und verwendet werden, mich über Produkte und Dienstleistungen zu infor-
mieren. Ich kann von der Finder GmbH, Hans-Böckler-Straße 44, D-65468 Trebur-Astheim, 
Auskunft über die zu meiner Person gespeicherten Daten erhalten. Diese Einwilligung kann 
jederzeit gegenüber der Finder GmbH unter o.g. Adresse widerrufen werden.

Unterschrift
(erforderlich)

Bitte sende Sie mir weitere Informationen:

Ich bitte um:

Ja, wir bitten um die kostenlose Zusendung des

aktuellen GfS-Gesamtkatalogs + Preisliste

 als Printversion   auf CD-ROM

 GfS-Schulungsfilms „Sicherer Fluchtweg“ als DVD

Unsere Anschrift

Firma

Ansprechpartner

Straße

PLZ, Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Angebotsspektrum

Faxantwort unter

0 40/79 01 95 11

GfS - Gesellschaft für  
Sicherheitstechnik mbH

Tempowerkring 15  

      13:11:55
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www.waerme-plus.de 

Frische Luft 
im Haus

Frische Luft im Haus ist nicht nur eine Frage 
des Wohnkomforts, sondern eine Notwendig-
keit für die Gesundheit. Neubauten nach 
EnEV 2009 und besser sind so luftdicht 
gebaut, dass eine klassische Fensterlüftung 
nicht mehr ausreicht. Schlüsseltechnologie 
für Neubau und Sanierung ist die Wohnungs-
lüftungstechnik. 

Fordern Sie Informationen über luftdichte 
Gebäude und Lüftungstechnik an.
(Faxvordruck auf der Rückseite)

www.elektro-plus.com 

!

Einleitung

Die bauaufsichtlichen, brandschutztechnischen Anforde-
rungen an Abschottungen von Leitungen (Kabel, Rohre,
Elektroinstallationskanäle, Leerrohre, Stromschienen
etc.) werden vom Gesetzgeber festgelegt und ergeben
sich aus den Regelungen in den Landesbauordnungen zu
Wänden, Decken und gegebenenfalls Dächern. 
Bestehen brandschutztechnische Anforderungen an der-
artige Bauteile, müssen Öffnungen, durch welche Leitun-
gen geführt werden, so verschlossen werden, dass an der
Stelle der Öffnungen der für das Bauteil geforderte Feu-
erwiderstand wieder erreicht wird. Dies erfordert in der
Regel spezielle, auf die Art des Bauteils und die Art der
durchgeführten Leitungen abgestimmte Abschottungen. 
Weitergehende Anforderungen oder auch Erleichterungen
können in Sonderrichtlinien, z. B. Leitungsanlagenrichtli-
nie (LAR), festgelegt sein. Die gesetzlichen Anforderun-
gen sind meist abstrakt formuliert (z. B. „hochfeuerhem-
mend“). Eine Konkretisierung der abstrakten Begriffe ist,
unter Einbeziehung der Europäischen Klassen, in den An-
lagen 0.1.1 und 0.1.2 zur Bauregellis te A Teil 1 gegeben. 

Eignungsnachweise

Produkte zur Erstellung von Abschottungen dürfen nur
dann verwendet werden, wenn die entsprechenden Eig-
nungsnachweise vorhanden sind. Dies ist mit wenigen
Ausnahmen eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
(ABZ) oder eine Europäische Technische Zulassung (ETA).
Festgelegt werden die notwendigen Eignungsnachweise
in der Bauregelliste. Produkte für Abschottungen werden
als Folge der ab 2008 gegebenen Möglichkeit, eine Euro-
päische Technische Zulassung für derartige Produkte zu
erlangen, in die Bauregelliste B Teil 1 aufgenommen. 

Auf absehbare Zeit wird es dem Hersteller eines Brand-
schutzprodukts in Deutschland freistehen, ob er eine na-
tionale Zulassung oder eine Europäische beantragt, ob-
wohl es deutliche Unterschiede gibt, die auch für den An-
wender des Produkts wichtig sind.

Abschottungen
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Bitte schicken Sie mir Informationen zu

Wir zeigen Ihnen wie es geht!

Fax: 030 - 300 199 3374

Name:

Straße:

Postleitzahl/Ort:

Telefon:          Telefax: E-Mail:

 Checkliste Wohnungslüftung
 Fachinformation Wohnungslüftung
 Fachinformation Luftdichte Elektroinstallation

Ich interessiere mich für:

www.waerme-plus.de www.elektro-plus.com 

!

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Die sogenannte Bauteilzulassung, d. h. der Eignungs-
nachweis für den Feuerwiderstand, enthält alle für den
Anwender wesentlichen Informationen hinsichtlich des
zugelassenen Anwendungsbereichs. 
Feuerwiderstand ist keine Eigenschaft, die einem Materi-
al oder einem Produkt zugeschrieben werden kann, son-
dern eine Systemeigenschaft, d. h., der Feuerwiderstand
kann für eine Abschottung nur im Zusammenhang mit
dem umgebenden Bauteil und den durchgeführten Lei-
tungen bestimmt werden. In der Zulassung wird daher ge-
nau definiert, für welche Bauteile und welche Leitungen
das Produkt unter welchen Randbedingungen geeignet
ist.

Zu beachten sind insbesondere:
• die Art des Bauteils (z. B. Massivdecke, Leichtbau-

wand)
• die Eigenschaften des Bauteils (z. B. Dicke, Aufbau)
• die Art der Leitung (z. B. Metallrohre mit einem

Schmelzpunkt > 1000 °C, Kunststoffrohre der Werk-
stoffe XY, Kabel)

• die Dimensionen der Leitungen (Durchmesser, Wand-
stärke)

• die Eigenschaften einer Isolierung von Leitungen (z. B.
Brennbarkeit, Dicke)

• die Art der Durchführung (einzelne Leitung, Mehrfach-
durchführung, Kombischott mit verschiedenen Lei-
tungsarten)

• die Dimensionen der Abschottung (z. B. Größe, Dicke,
Lage relativ zur Oberfläche des Bauteils) 

• konstruktive Besonderheiten (z. B. Bekleidung der Öff-
nungslaibung bei Leichtwandkonstruktionen, Befesti-
gungen bei Rohrmanschetten)

Wenn das Brandschutzprodukt sogenannte intumeszie-
rende, d. h., im Brandfall aufschäumende Baustoffe als
wirksamen Bestandteil enthält, ist zusätzlich zur Bauteil-
zulassung eine sogenannte Baustoffzulassung notwen-
dig. Für den Anwender ist sie im Hinblick auf die darin
enthaltenen Angaben zum Brandverhalten (Baustoffklas-
sen) und zur Dauerhaftigkeit des Produkts unter unter-
schiedlichen Umgebungsbedingungen wichtig. Derartige
Produkte unterliegen der Pflicht zur regelmäßigen Fremd-
überwachung der Produktion durch eine unabhängige
Überwachungsstelle.

Zusätzlich zu den in der Zulassung festgelegten Konditio-
nen ist immer die Einbauanweisung des Herstellers zu
beachten. Ferner sollte man sich immer vergewissern,
dass die Zulassung nach wie vor gültig ist, da deren Gül-
tigkeitsdauer normalerweise auf fünf Jahre beschränkt
ist.




